
Liebe Eltern,

knisternde Flammen im Kamin, ein aufregendes Lagerfeuer in der freien Natur – nur wenig 

fasziniert so sehr, wie ein Feuer. Auch Kinder fühlen sich zu Feuer hingezogen – und das 

kann ganz schnell sehr gefährlich werden.

Kinder möchten alles selbst ausprobieren – machen Sie deshalb Ihr Kind auf die Gefahren 

von Feuer aufmerksam. Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber und erklären Sie ihm, warum 

es so wichtig ist, dass es ohne elterliche Aufsicht keine Kerzen, Feuerzeuge, Streichhölzer 

oder ähnliches anzünden darf.

Wichtig ist aber auch, einem Kind den sicheren Umgang mit Feuer zu zeigen, zu erklären 

und es üben zu lassen, denn so weiß es im Notfall, was zu tun ist. Um Sie und Ihr Kind bei

dieser wichtigen Aufgabe zu unterstützen, haben wir diese Kindersicherheits-Checkliste mit 

vielen Tipps und Hinweisen entwickelt. Anhand drei verschiedener Situationen – 1. Wohnung, 

2. Garten/Grillen, 3. Grillplatz/Feuerwerk – können Sie gemeinsam mit Ihrem Kind die 

Gefahren im Alltag finden und geeignete Schutzmaßnahmen erklären.

Und so können Sie die Sicherheit Ihres Kindes bei Feuergefahren erhöhen:

Drucken Sie die Checkliste aus und lesen Sie unsere Tipps und Hinweise genau durch.

Das Gefahrensymbol zeigt die Gefahrenstellen in den 

unterschiedlichen Umgebungen.

Das Tippsymbol gibt Ihnen Hinweise zur Brandvermeidung 

und für das richtige Verhalten bei Notfällen.

Erklären Sie zuerst die Gefahrenstellen und lassen Sie diese dann von Ihrem Kind 

einkreisen.

Gehen Sie anschließend mit Ihrem Kind spielerisch die eingekreisten Gefahrenstellen in

den verschiedenen Situationen durch. Idealerweise findet Ihr Kind dabei selbstständig die 

Stellen, die mit dem Gefahren- oder Tippsymbol gekennzeichnet sind.

Wenn Sie alle Situationen gemeinsam angeschaut haben, können die Blätter mit bunten 

Stiften ausgemalt werden.

Auf der letzten Seite finden Sie eine kurze Checkliste – mit Sicherheitsvorkehrungen,

Erklärungen zu richtigem Verhalten im Brandfall, Notrufnummern und Tipps zur Ersten 

Hilfe. 

Kinder lernen am besten durch eigene Erfahrungen, denn Übung macht den Meister! 

Lassen Sie Ihr Kind z. B. eine Kerze in Ihrem Beisein anzünden – das stillt die Neugier und

es lernt, schrittweise mit Feuer umzugehen, ohne es heimlich auszuprobieren.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine sichere Zukunft!

Ihre DBV

Schutz für Ihre Kinder – sie kennen die Gefahren noch nicht!

TEIL 5

Feuergefahren Zuhause, 

im Garten und beim Grillen
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Die Checkliste Kindersicherheit „Feuergefahren“ gibt Ihrem Kind die Möglichkeit, spielerisch 

zu lernen, wo sich die Gefahrenstellen befi nden und sich diese auch zu merken – vor allem, 

wenn Sie das Loben nicht vergessen.



Feuergefahren Zuhause, im Garten und beim Grillen

Wichtige Tipps und Hinweise für mehr Kindersicherheit

In der Wohnung
  Erklären Sie Ihrem Kind, dass der Kamin kein 

Platz zum Spielen ist – stochern oder etwas in 

die Flammen zu werfen, kann gefährlich sein.  

Am sichersten ist es, wenn Sie eine kleine 

Umzäunung oder eine Glas-Abtrennung vor dem 

Kamin aufstellen. 

  Achten Sie darauf, dass Kerzen auf einem 

stabilen Untergrund stehen und nicht durch das 

Anstoßen des Tisches umkippen können.

  Lassen Sie Kerzen auf dem Weihnachtsbaum 

oder dem Adventskranz nicht unbeaufsichtigt 

brennen und stellen Sie diese nicht in die Zug-

luft oder in die Nähe von brennbaren Materialien. 

  Kontrollieren Sie Elektrogeräte auf defekte 

Stellen am Kabel und ziehen Sie den Stecker 

am besten immer heraus, wenn sie nicht in 

Verwendung sind – Elektrogeräte können auch 

im Standby-Modus Brände auslösen.

  Spülen Sie in der Küche niemals eine heiße 

Pfanne, in der sich Öl befindet, mit Wasser aus – 

Brand- und Explosionsgefahr! Wenn eine Pfanne 

oder ein Topf dennoch brennen sollten, nicht mit 

Wasser löschen, sondern versuchen, mit einem  

Deckel oder großen Topf das Feuer zu ersticken.  

  Lassen Sie Streichhölzer, Feuerzeuge etc. nicht 

herumliegen.

In
  Rauchmelder – möglichst in jedem Raum –,  

Feuerlöscher, Feuerlöschspray und eine Lösch-

decke sollten zur Grundausstattung jeder  

Wohnung gehören. 

  Wenn es tatsächlich brennen sollte, verlassen 

Sie sofort den Raum, schließen Sie die Türe und 

alarmieren Sie die Feuerwehr. Versuchen Sie nur 

bei kleinen Bränden, das Feuer mit einem für 

die Art des Brandes geeigneten Löschmittel zu 

löschen. 

Im Garten/beim Grillen
  Achten Sie darauf, dass der Grill auf einem gera-

den, stabilen Untergrund steht, das Gestell des 

Grills gut verschraubt ist und nicht wackelt. 

  Brennbare Materialien stellen Sie so weit wie 

möglich weg vom Grill. Es besteht die Gefahr von 

Funkenflug, der selbst meterweit entfernt noch 

Feuer auslösen kann. 

  Bei Gasgrills unbedingt kontrollieren, dass die 

Gasflasche korrekt und fest angeschlossen ist 

und kein Gas austritt.

  Holzkohle glüht lange nach und selbst in der 

Asche können noch Glutnester vorhanden sein, 

die Brände verursachen können. 

In
  Vorsicht beim Anzünden des Grills mit Spiritus 

oder einem flüssigen Grillanzünder – Stichflam-

men können Ihre Arme, den Oberkörper, den 

Kopf und das Gesicht verbrennen!  

  Schütten Sie niemals Benzin, Spiritus oder Grill-

anzünder ins offene Feuer!

  Kinder sollten vom Grill mindestens zwei bis drei 

Meter Abstand halten. Ballspielen und Herumto-

ben sollten in der Nähe des Grills verboten sein.

  Halten Sie in greifbarer Nähe des Grills Feuer-

löscher, Feuerlöschspray oder andere Löschmit-

tel bereit. Versuchen Sie nicht mit Wasser zu 

löschen – ersticken Sie das Feuer besser mit 

Sand.

  Lassen Sie glühende Kohlen im Grill nicht über 

Nacht stehen – durch Wind könnte Funkenflug 

entstehen und dadurch ein Feuer z. B. im Gar-

tenhaus oder beim Nachbarn entfacht werden. 

  Sollten Sie Gartenfackeln oder Laternen mit 

Lampenöl verwenden, achten Sie darauf, dass 

Ihr Kind nicht mit Lampenöl spielt – es droht 

chemische Vergiftungsgefahr. 

Am Grillplatz
  Oberstes Gebot für offenes Feuer auf öffentli-

chen Wiesen oder im Wald: Nur an erlaubten 

Stellen, möglichst weit weg von Bäumen und 

Sträuchern, nur auf nicht brennbarem Unter-

grund grillen und die Feuerstelle mit Steinen 

eingrenzen.

  Berücksichtigen Sie die Windrichtung, damit 

eventueller Funkenflug nicht in den Wald oder an 

leicht brennbare Stellen gelangt – das gilt auch 

beim Rauchen einer Zigarette. Zigarettenkippen 

niemals auf den Waldboden werfen. 

  Lassen Sie Kinder nicht in der Nähe des Feuers 

spielen oder gar versuchen, über das Feuer zu 

springen. 

In
  Halten Sie Löschmittel, zum Beispiel eine Lösch-

decke, einen Feuerlöscher, Feuerlöschspray oder 

einen Eimer mit Sand bereit. 

Tipps bei Feuerwerken:
  Bei Feuerwerkskörpern (Raketen, Knallern, Wun-

derkerzen, etc.) immer auf vorhandene Sicher-

heitszeichen und die Altersbeschränkung achten.

  Niemals Feuerwerkskörper und Knallfrösche in 

der Hosentasche aufbewahren.

  Nicht gezündete Feuerwerkskörper keinesfalls 

noch einmal anfassen! Sie könnten erst ver-

spätet zünden und Verletzungen herbeiführen!

  Achten Sie auf die Richtung des Funkenflugs und 

die Flugbahn, damit keine anderen Menschen 

oder Tiere verletzt werden oder ein Brand  

ausgelöst wird.

  Niemals selbst gebastelte Feuerwerkskörper 

verwenden!

  Feuerwerkskörper immer nur im Freien verwen-

den und auf brennbare Materialien achten!

  Um das Haus zu schützen, sollten Türen und 

Fenster bei Feuerwerken immer geschlossen 

sein.

  Als Zuschauer immer einen großen Sicherheits-

abstand einhalten.

  Große Feuerwerke von Profis installieren und 

abfeuern lassen.

Im Garten / beim Grillen

Am Grillplatz / Feuerwerk

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.

In der Wohnung
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Feuergefahren in der Wohnung

Alle Gefahren entdeckt? Dann ab in den Garten …

Brandgefahren lauern auch da, wo 
man sich jeden Tag aufhält und alles 
vertraut ist. Das sind die wichtigsten 
Stellen, wo Brände oder Verletzungen 
entstehen können: 

1  Achte darauf, dass keine brennbaren 

Sachen direkt vor dem Kamin liegen. 

Schon ein Funke kann diese entzünden. 

2  Wirf kein Papier oder andere Dinge in 

das offene Feuer – wenn versehentlich 

etwas hineinfällt, versuche nicht, es 

herauszuholen. 

3  Ein Bügeleisen bleibt sehr lange heiß. 

Fasse es also niemals direkt an, du 

könntest dir sehr weh tun.

4  Finger weg von Streichhölzern und 

Feuerzeugen.

5  Steht eine brennende Kerze auf dem 

Tisch, ziehe nicht am Tischtuch und 

rüttle nicht am Tisch – die Kerze könnte 

umfallen.

6  Immer Abstand vom Kamin halten, 

selbst wenn eine Scheibe vor dem Feu-

er ist – auch die kann sehr heiß sein.

7  Nicht am Weihnachtsbaum rütteln oder 

selbst Kerzen anzünden.

8  Auch wenn du deinen Eltern in der 

Küche helfen möchtest – Pfannen und 

Töpfe auf dem Herd solltest du nicht 

anfassen.

9  Nie am Gas- oder Elektroherd spielen 

oder an den Knöpfen drehen!

 
   

Elterntipp!
 

1  Statten Sie Ihre Wohnung unbedingt mit 

Rauchmeldern aus – wenn möglich, in 

jedem Raum. 

2  Legen Sie sich Feuerlöschspray und 

einen Feuerlöscher zu und lassen Sie 

ihn regelmäßig warten.

3  Achtung bei Stromkabeln – eine defekte 

Isolierung kann einen Kabelbrand 

verursachen.

In der Wohnung

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.
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Feuergefahren im Garten und beim Grillen Sommer, Sonne und ein leckeres 
Würstchen direkt vom Grill im eigenen 
Garten – das ist doch immer wieder 
etwas Besonderes. Aber auch hier 
solltest du auf einiges aufpassen: 

1  Gehe nicht zu nahe an den Grill und 

wirf nichts in die Glut. Versuche nicht, 

wieder etwas herauszuholen. Der Grill 

könnte umkippen oder die Funken der 

Glut könnten dich verbrennen.

2  Auch wenn die Glut im Grill schon län-

ger aus zu sein scheint, kann sie – und 

auch der Grill – noch immer sehr heiß 

sein: nicht anfassen oder in der Glut 

stochern. 

3  Hände weg! Grillanzünder, Spiritus, 

Lampenöl etc. sind giftig, explosiv und 

produzieren Stichflammen! Auf keinen 

Fall in den Mund nehmen oder damit 

spielen.  

4  Niemals irgendwelche brennbaren  

Dinge in die Nähe des Grills legen  

oder stellen. 

5  Trage immer festes Schuhwerk, du 

könntest barfuß auf ein Glutstückchen 

treten und dir die Fußsohle verbrennen. 

6   Gartenfackeln sind kein Spielzeug – 

nicht damit herumlaufen.

7  Fußballspielen oder Herumtoben in der 

Nähe des Grills ist tabu! Halte dich be-

sonders weit entfernt, wenn du Badesa-

chen trägst – die Funken können auf 

nackter Haut sehr schmerzhaft sein.

 
   

Elterntipp!
 

1  Halten Sie auch beim Grillen immer  

einen Feuerlöscher, Feuerlöschspray, 

eine Löschdecke oder einen Eimer 

Sand zum Löschen bereit. 

2  Grillanzünder, Spiritus, Lampenöl nie-

mals frei herumliegen lassen. Verwen-

den Sie besser feste Grillanzünder,  

z. B. aus Holzspänen oder ähnlichem.

Im Garten/beim Grillen

Alle Gefahren entdeckt? Dann auf ins nächste Abenteuer …

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.

1

2

5

6

7

3+4

C
h
e
ck

lis
te

 K
in

d
e
rs

ic
h
e
rh

e
it
 –

 F
e
u
e
rg

e
fa

h
re

n
S

e
it
e
 4

 v
o
n
 6



Feuergefahren am Grillplatz und bei Feuerwerken

Am Grillplatz/Feuerwerk

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.

Was gibt es Aufregenderes, als ein 
Lagerfeuer in der freien Natur – und 
dazu zum Abschluss noch ein buntes 
Feuerwerk? Worauf du an einem so 
tollen Tag achten solltest:

1  Nur dort grillen, wo es auch erlaubt ist. 

Achte auf entsprechende Hinweis-

schilder. 

2  Spiele nicht in der Nähe des Feuers 

und springe nicht über die Feuerstelle. 

3  Achte auf die Warnungen der lokalen 

Feuerwehr: Waldbrandgefahr!

4  Versuche nicht, etwas, das ins Feuer 

gefallen ist, wieder herauszuholen.

5  Müll gehört nicht in die Natur. Am be-

sten Mehrwegverpackungen verwenden 

und Restmüll in einer mitgebrachten 

Mülltüte wieder mitnehmen.

6  Wenn du über dem Feuer grillst, dann 

achte darauf, dass der Stock lang und 

auch dick genug ist. Ein Tipp: vorher 

nass machen. 

7   Trage immer festes Schuhwerk, du 

könntest barfuß auf ein Glutstückchen 

oder auf eine Glasscherbe treten und 

dir die Fußsohle verletzen.

Feuerwerk
8   Bleibe möglichst weit vom Feuerwerk 

weg. 

9  Zünde das Feuerwerk nicht selbst  

an – überlasse das lieber einem 

Erwachsenen.

 
   

Elterntipp!
 

1  Überprüfen Sie bei einem Lagerfeuer 

immer die Windrichtung und nehmen 

Sie Feuerlöschmittel und ein kleines 

Erste-Hilfe-Set mit. 

2  Zigarettenkippen niemals auf den 

Boden werfen. Sie können Brände 

auslösen und sind giftig.

3  Der Grillplatz sollte möglichst weit vom 

Wald und von Sträuchern weg sein und 

sich auf nicht brennbarem Untergrund 

befinden.  
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Wieder alles entdeckt?  Prima – dann gut aufpassen und viel Spaß!



Wichtige Tipps zur Verhütung von Bränden und für Notfälle
Wenn es wirklich mal brennen sollte,

dann lautet die wichtigste internationale 

Telefonnummer 112
Die 112 ist die Notrufnummer der Feuer-

wehr. Sie ist kostenfrei und auch in Tele-

fonzellen ohne Münzeinwurf frei wählbar. 

Nutze die 5 W´s, damit die Feuerwehr 

schnell und klar informiert ist und sofort 

handeln kann. 

Die 5 W‘s

Wo ist der Unfall geschehen? Nenne 

Ort, Straße, Hausnummer, Stockwerk oder 

Kilometerzahl an der Autobahn, damit 

die Rettungskräfte nicht lange suchen 

müssen.

Was ist genau geschehen? Erkläre die 

Situation genau – welche Art von Feuer ist 

ausgebrochen, wie groß ist das Feuer und 

besteht die Gefahr, dass es sich ausbrei-

tet – damit die Feuerwehr weiß, welche 

Maßnahmen sie ergreifen soll.

Welche Art der Verletzung liegt vor (falls 

es Verletzte gibt)? Gibt es lebensbedroh-

liche Zustände (Herz-Kreislauf-Stillstand,

Atemstillstand, Bewusstlosigkeit, starke

Blutung, Verbrennung, Vergiftung, elektri-

scher Stromschlag), damit gegebenenfalls 

Hubschrauber oder Notarzt eingesetzt 

werden. 

Wie viele Betroffene gibt es? Damit 

die Feuerwehr genügend Fahrzeuge und 

Personal bereitstellt. 

Warte auf Rückfragen! Nicht sofort 

auflegen – erst wenn die Feuerwehr keine

Fragen mehr hat, kannst du den Notruf 

beenden. 

Achtung bei diesem

Schild: Feuer, offenes 

Licht und Rauchen

verboten!

Rechtzeitig vorzubeugen und Schutz-
maßnahmen gegen Feuer zu ergrei-
fen kann Leben retten. Auf folgende

Ausstattung sollten Sie in Ihrer Wohnung 

keinesfalls verzichten:

Feuerlöscher: Gehört zur Standardaus-

stattung in jedem Haushalt! Feuerlöscher 

sollten gut zugänglich an Rettungs-

oder Fluchtwegen und im Treppenhaus 

angebracht werden. Im Wohnbereich sind

Schaumlöscher zu empfehlen – im Hei-

zungskeller Pulverlöscher. Für Fettbrände 

gibt es spezielle Fettbrandfeuerlöscher. 

Feuerlöschspray: Bestens für kleinere 

Brände geeignet. Ist schnell einsatzbe-

reit und wiegt nur wenig. Unser Tipp: in 

der Küche griffbereit – aber für Kinder 

unzugänglich – aufbewahren!

Rauchmelder: Gehören ebenfalls in 

jeden Haushalt und dort in jeden Raum.

Bei Zimmerbränden ist die Gefahr einer 

Rauchvergiftung sehr hoch – ein Rauch-

melder weckt rechtzeitig.

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.

Erste Hilfe bei Brandverletzungen:

Schnelligkeit ist das A und O – das 

Opfer sofort mit Decken, durch Wälzen

auf dem Boden, Wasser oder Feuer-

löscher löschen. Den Feuerlöscher

dabei nicht auf den Kopf richten.

Eingebrannte Kleidung nicht entfernen!

Keine Hausmittel verwenden – Brand-

wunden nur mit Wasser säubern.

Kleinere Verletzungen mit Wasser

und feuchten Tüchern kühlen (bis zu 

1 Stunde nach dem Unfall), das redu-

ziert die Schmerzen. Leitungswasser

mit einer Temperatur von 15 bis 

20° C ist zum Kühlen optimal. Kein

Wasser unter 15° C verwenden oder 

gar Eiswürfel auf die Wunde legen, da 

sonst zusätzlich lokale Erfrierungen 

auftreten können. 

Großflächige Verbrennungen, etwa

am Bauch oder Rücken, nicht kühlen.

Hier schadet Kühlen mehr, als es hilft. 

Es drohen Unterkühlungen, deren 

Folgen noch schlimmer sind als die

Verbrennung. 

Danach Brandwunden steril abdecken,

vorzugsweise mit aluminium-bedampf-

ten Kompressen oder Brandwunden-

verbänden und schnellstmöglich 
zum Arzt gehen.

Wenn Erste Hilfe nicht ausreicht – 

hier eine Faustregel für das Verstän-

digen des Notarztes. 

Diese Faustregel hilft, Verbrennungen

besser einzuschätzen: Die Handinnen-

fläche entspricht etwa einem Prozent 

der Körperoberfläche – bei Kindern 

besteht Lebensgefahr, wenn mehr als

fünf Prozent verbrannt oder verbrüht

sind. Beide Füße eines Kindes zusam-

men entsprechen bereits sieben Pro-

zent, der Rumpf vorne oder hinten

je 13 Prozent. Alarmieren Sie bei 

großflächigen Verbrennungen sofort 
den Notarzt. Größere Brandwunden 

können zu einem lebensgefährlichen 

Schock führen.

Hausapotheke für Brandwunden:

Schmerzstillendes und kühlendes Gel 

für leichte Verbrennungen.

Erklären, nicht verbieten!

Noch einige Maßnahmen, die man bei 

Kindern präventiv gegen Brandgefahren

ergreifen sollte:

Üben Sie mit Ihrem Kind das Anzün-

den und Löschen von Streichhölzern – 

immer vom Körper weg.

Erklären Sie Ihrem Kind das richtige 

Handeln im Ernstfall – wenn es 

brennt, schnell fliehen und laut 

„FEUER!“ rufen (Kinder verstecken

sich bei Feuer oft, anstatt wegzu-

laufen).

Zeigen Sie Ihrem Kind mögliche 

Fluchtwege bei Feuer und üben Sie 

die Flucht.
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Sterile Kompressen (aluminium-

bedampfte Kompresse, Mullkompresse) 

oder Brandwundverbände.

Milde Desinfektionsmittel.

Keine Hausmittel, wie Öl oder Mehl

verwenden!

Zeigen Sie Ihrem Kind, dass es bei

Feuer am Boden kriechen soll – 

dadurch wird das Atmen bei Rauch-

entwicklung erleichtert. Auch das 

kann gemeinsam geübt werden.

Gehen Sie mit gutem Beispiel voran, 

gießen Sie niemals Spiritus, Benzin 

oder Brandbeschleuniger ins Feuer.

Gasmelder: Lösen schon bei Gaskonzen- 

trationen weit unterhalb des Explosions-

punktes Alarm aus. Gasmelder gibt es 

für verschiedene Gasarten. 

Löschdecke: Ideal für kleinere Brand-

herde, die man mit der Decke ersticken 

kann. 

Rettungsleiter: Für Wohnungen, die 

sich nicht im Erdgeschoss befi nden. Zum 

Verlassen der Wohnung, wenn Treppen-

haus und Rettungswege nicht passierbar 

sind. Klein zusammenfaltbar – benötigt 

nur wenig Stauraum.

r Mehl


